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Leute aus Niedereschach und Brigachtal

Ausgezeichnete Kindergärten
Glücklich über die Auszeichnung als
„Haus der kleinen Forscher“ sind die
Kindergärten aus Kappel und Gais-
berg in Brigachtal. Beide Einrichtun-
gen erhielten jetzt bereits zum zwei-
ten Mal die Zertifizierung. Die Stif-
tung zum Projekt fördert bundesweit
frühkindliche Bildung in den Be-
reichen Naturwissenschaften und
Technik. Ihr Ziel ist es, bereits bei
Drei- bis Sechsjährigen die Neugier
auf Naturphänomene zu fördern und
ihnen die Möglichkeit zum Experi-
mentieren zu ermöglichen. Die Aus-
zeichnung gilt zwei Jahre lang und
verpflichtet die jeweilige Einrichtung
zur Führung einer Dokumentation
und der Fortbildung von Erziehe-
rinnen. B I L D : G U Y S I MO N

Königsfeld (cn) Mit kalkulierten Kosten
von 690 000 Euro hat das geplante neue
Vereinsheim des Fußballclubs beacht-
liche Dimensionen, analog dazu auch
der Zuschuss der Gemeinde. Sie pflegt
sich mit zehn Prozent an baulichen In-
vestitionen der Vereine zu beteiligen.
Das soll auch für den Fußballclub gel-
ten, entschied der Fachausschuss.

„Die Vereine in den ländlichen Orts-
teilen waren bescheidener“, bemerkte
Brigitte Storz, Ortsvorsteherin von
Neuhausen. Auch die Vereine in Bu-
chenberg und Weiler seien weniger an-
spruchsvoll, ergänzte Kollege Heinz
Kammerer aus Weiler. Gleichwohl solle
gleiches Recht für alle gelten; das Plazet
zum Zuschussantrag wurde einstim-
mig erteilt. Zuvor hatte sich Bürger-
meister Fritz Link für das „ambitionier-
te Projekt“ stark gemacht. Der Verein
habe den Aufstieg in die Landesliga ge-

schafft, wenn auch nur für kurze Zeit.
Von Dauer hingegen sei die intensive
Jugendarbeit, außerdem würden mit
dem neuen Sanitärbereich zeitgemäße
Turnierbedingungen geschaffen. Nach
Links Vorschlag soll die Finanzspritze
auf 70 000 Euro aufgerundet werden.
Damit verfüge der Verein einen soliden
Grundstock. Seine Mitglieder wollen
sich mit einem Wert von rund 160 000
Euro am Bau beteiligen, vom Landes-
sportbund wird ein Zuschuss von
130 000 Euro erwartet, so dass ein im-
mer noch erklecklicher Eigenanteil von
330 000 Euro beim Club bleibt. Dieser
Betrag soll mit Spendenaktionen und
Sponsoring weiter reduziert werden.

Zu den weiteren Geschenken der Ge-
meinde gehört eine kostenfreie Aus-
weitung des Vereinsgeländes um 1040
Quadratmeter. Der Neubau soll am öst-
lichen Spielfeldrand entstehen, das
marode alte Vereinsheim auf dem Sola-
ra-Parkplatz soll entweder abgerissen
oder als Treffpunkt für Jugendliche um-
funktioniert werden.

Zuschuss für Vereinsheim
Fußballclub erhält 70 000 Euro
von der Gemeinde

Königsfeld (in) In der jüngsten Sitzung
des Buchenberger Ortschaftsrates er-
läuterte Bürgermeister Link die geplan-
ten Investitionen. Es sei in den vergan-
genen Jahren einiges liegen geblieben,
erklärte Link, weshalb man in 2015 al-
lein für notwendige Arbeiten im Kin-
dergarten etwa 140 000 Euro ausgeben
wolle. In dieser Summe ist auch der
jährliche Betriebszuschuss enthalten.
Briefkasten, Natursteintreppe und
FahrradständerstehenaufderListe,au-
ßerdem sollen einige Armaturen im Sa-
nitärbereich erneuert werden.

Auch die Feuerwehr in Buchenberg
und der Sportverein werden bei den In-
vestitionen berücksichtigt. Die Feuer-
wehr, die im kommenden Jahr ihr 75-
jähriges Bestehen feiert, sollen als erste
der Königsfelder Wehren mit neuen
Ausgehuniformen ausgestattet wer-
den. Außerdem wird Geld für die Aus-

bildung der Feuerwehr bereitgestellt
und die in Eigenleistung durchzufüh-
renden Renovierungsarbeiten werden
mit der Bereitstellung von Material un-
terstützt. Der SV Buchenberg erhält für
seine neue Heizung einen üblichen Zu-
schuss in Höhe von zehn Prozent der et-
wa 17 000 Euro Gesamtkosten.

Im Rahmen des Abwasserprojekts
Glasbachtal wird die Kläranlage zu-
rückgebaut.Hierfürwerden135 000Eu-
ro bereitgestellt und der Einstandspreis
für den Anschluss an den Zweckver-
band beträgt 25 000 Euro. Für etwa den
gleichen Betrag soll im Rathaus eine be-
hindertengerechte Toilette eingebaut
werdenundimHausderBürgerwerden
für knapp 18 000 neue Fenster instal-
liert.

Jedes Jahr müssen Straßen erneuert
werden. Für Tragdeckschichten in Mar-
tinsweiler, im Bereich der Nonnen-
mühle und am Lindenlochweg werden
etwa 150 000 Euro benötigt. Insgesamt
sollen in kommenden Jahr für Buchen-
berg 540 000 Euro ausgegeben werden.

Geld für Buchenberg
Für den Ortsteil stehen 540 000
Euro im Königsfelder Haushalt

Königsfeld – Geschichte mal aus einer
anderen Perspektive konnten die neun-
ten Klassen des Zinzendorfgymnasi-
ums nun erleben. Ein ehemaliger
Schulleiter aus dem hessischen Viern-
heim hat ein Buch über das Leben in
Dunningen-Lackendorf in den 1940er
Jahren geschrieben und las den Schü-
lern daraus Geschichten aus dem har-
ten Alltag vor, infor-
miert das Schul-
werk. „Mein Groß-
vater kam aus La-
ckendorf“, sagt
Heinz Klee, „und
hat den Bezug zu
seiner Heimat nie
verloren.“ Als Heinz
Klee vor einigen
Jahren von seinem
Cousin aus Horgen erfuhr, welche Er-
lebnisse damals mit dem Hüten der Kü-
he verbunden waren, stand für ihn fest:
„Das muss ich aufschreiben.“ In der
heutigen Zeit ist es kaum mehr vorstell-
bar, dass die Kinder damals in die Kuh-
fladen stiegen, um sich ihre Füße zu
wärmen, denn sie hatten keine Schuhe
oder dass eine Mutter einen Tag nach
der Geburt ihres achten Kindes mit den
Worten ‚Mariele, komm schaffen’, aus
dem Wochenbett geholt wird, weil
sonst niemand da ist, der hilft“, erzählte
Klee. Er hatte mit den älteren Bewoh-
nern von Lackendorf gesprochen und
führte die Erzählungen in verschiede-
nen Handlungssträngen zu dem Buch
„Lust auf Dorf?“ zusammen. Klee
möchte sein Buch möglichst vielen Ju-
gendlichen nahebringen. Deshalb hat
er sich im ganzen Land Buchpaten ge-
sucht, die jeweils einen Klassensatz sei-
nes Erzählbandes an eine Schule ihrer
Wahlspenden.FürdieZinzendorfschu-
len hat Berthold Weisser vom Gasthof
Mohren in Fischbach die Patenschaft
übernommen. Nachdem er eine Erzäh-
lung aus seinem Buch vorgelesen hatte,
herrschte betroffenes Schweigen. „Das
holt die Geschichte aus der Anonymität
heraus“, sagten die Schüler, die sich auf
einmal viel besser vorstellen konnten,
was es bedeutet, wenn ein Familienmit-
glied im Krieg vermisst ist und keiner
weiß, ob der Sohn, der Bruder oder On-
kel noch lebt oder nicht. „Normalerwei-
se hören die Schüler im Geschichtsun-
terricht Zahlen, die sie sich merken
oder auch nicht“, sagt Klee. Wenn sie je-
doch die authentische Geschichte einer
Familie lesen, die noch dazu ganz in der
Nähe geschehen ist, dann werden diese
Zahlen auf einmal lebendig.

Heinz Klee, Lust auf Dorf? Geschichten vom
Landleben der 1940er Jahre. ISBN 978-3-
89735-725-9. 14,90 Euro.

Geschichten
vom Landleben

Buchautor Heinz
Klee B I L D : S C H U L E

Königsfeld – Die Natur als Klassenzim-
mer und Unterrichtsstoff zugleich: Das
ist Kernidee von Naturpark-Schulen, in
die sich alle drei Grundschule Königs-
felds verwandeln wollen. Mit einer ers-
ten Erprobungsphase von Mai bis Juli
und wurden die wichtigsten Vorausset-
zungen für eine Zertifizierung geschaf-
fen. Wie erfolgreich der Versuch war
und wie viel Freude er allen Beteiligten
gemacht hat, war am Mittwoch im Aus-
schuss für Tourismus, Kultur, Bildung,
Jugend und Soziales zu erfahren.

Vorbild für das neue Bildungsmodell
ist ein Pilotprojekt in Österreich, wo be-
reits 55 Naturpark-Schulen eingerich-
tet wurden. In Deutschland gibt es erst
eine solche Schule, nämlich im Natur-
park Spessart. Die Grundschüler sollen
Natur, Landschaft und Landwirtschaft
ihrer Umgebung näher kennen lernen
und für eine nachhaltige Entwicklung
sensibilisiert werden, das ist die Grund-
idee. Die Profilierung einer Schule han-
gelt sich an Themen des jeweiligen Na-
turparks entlang, die in Module einge-
teilt werden. Unterrichtsmaterialien
und zusätzliche Personalkosten wer-
den mit europäischen Mitteln bezu-
schusst.

Ein Projekt für alle
Arbeitsaufwand und Engagement seien
erheblich gewesen, rekapitulierte
Bernhard Ebner, Rektor der Grund-
schule Burgberg. Jede Schule habe ihre
Module abhängig von eigener Infra-
struktur und örtlichen Partnern ge-
wählt – so verfügen die Schulen in Kö-
nigsfeld und Neuhausen über Lehrgär-
ten, Burgberg dagegen hat eine Mühle
im Dorf. „Es ist ein Projekt für alle“, be-
schrieb er die Besonderheit. Die unter-
schiedlichen Module würden unterei-

nander ausgetauscht, weshalb vorerst
keine neuen beantragt werden sollen.
Pro Schule habe der Naturpark Süd-
schwarzwald 4800 Euro bewilligt; das
sei ein knappes Budget und sprenge
insbesondere die personellen Kapazi-
täten.

Kirsten Strötgen ist Projektleiterin
und Sekretärin für alle drei Schulen; sie
skizzierte die enormen administrativen
und dokumentarischen Pflichten.
Gleichwohl seien alle Beteiligten inklu-
sive der Eltern und mit Feuereifer dabei
gewesen, wie eine Bilderschau an-
schaulich bestätigte. Das Gremium war
begeistert.

„Die Freude ist sichtbar, Kompli-
ment“, sagte Brigitte Storz. „Die Gewin-
ner sind die Kinder“, konstatierte Birgit
Helms. Nächster Schritt ist die Zertifi-
zierung aller drei Schulen bei einem ge-
meinsamen Fest im neuen Jahr.

Lebendiger Unterricht in freier Natur
➤ Bildungsmodell an Grund-

schulen kommt gut an
➤ Zertifizierung und Fest

im nächsten Jahr
V O N C H R I S T I N A N A C K
................................................

So viel Spaß kann Lernen machen: Schulkinder aus Neuhausen beim Naturpark-Unterricht. B I L D : ST R Ö TGE N

➤ In Burgberg war „Heimische Vogel-
welt“ das Hauptmodul. Die Kinder
beobachteten Vögel, lauschten ihrem
Gesang und ordneten die Stimmen
den Sängern zu. Sie erstellten Steck-
briefe für die Vogelarten und bauten
Nistkästen, die auf dem Naturpark-
markt verkauft wurden und vieles
mehr. Zum Naturpark-Unterricht
gehört stets gemeinsames Singen von
Liedern, die zum Thema passen.
➤ In Königsfeld war „Unser Schulgar-
ten“ roter Faden. Die Kinder lernten
den Bauerngarten als Kombination
von Nutz- und Ziergarten kennen,
bepflanzten ein Kräuterbeet und
ernteten Kartoffeln. Mit einer Kräuter-
expertin machten sie sich in der Natur
auf die Suche nach Wildkräutern und

setzten sie zu frischer Limonade an.
Die schmeckte prima zum selbst
gebackenen Kuchen, den die Schüler
unter freiem Himmel verspeisten.
➤ In Neuhausen lautete das Haupt-
modul „Vorfrühling im Wald“. Die
Kinder stromerten mit Försterin Tanja
Dold durch den Wald und machten
mit allen Sinnen spannende Ent-
deckungen, vom Froschlaich in der
tiefen Pfütze über duftende Weiden-
kätzchen bis zu summenden Bienen
bei der Nektarsuche. Die Schüler
lernten den Wald als komplexen
Lebensraum für Pflanzen und Tiere
kennen. Das Beobachten von Wald-
arbeitern bei der Holzernte vermittel-
te eine Ahnung von seiner auch wirt-
schaftlichen Bedeutung. (cn)

Kinder erleben die Naturpark-Schulen

Königsfeld – Der Verein Kunstkultur
Königsfeld(Kukuk)lädtamSonntag,30.
November, zur Finissage seiner ersten
Kunstausstellung ein. Helga Gerken-
Grieshaber zeigte im Kunstraum in der
Gartenstraße ihre Werke und steht ab
16.30 Uhr am Sonntag für Besucher
auch zu einem Künstlergespräch zur
Verfügung. Die Ausstellung ist an Sams-
tagundSonntagbereitsab12.30Uhrge-
öffnet.

Erste Ausstellung
endet am Sonntag

Baustelle fertig
Freie Fahrt heißt es ab
dem kommenden
Montag, 1. Dezember,
auf der Rottweiler
Straße in Nieder-
eschach. Die Bau-
arbeiten für die Ver-
legung des Fernwär-
menetzes der Genos-
senschaft Bürger-
energie und der Kanal-
arbeiten der Gemeinde
sind beendet, Sperrung
und Umleitung auf-
gehoben. Auch die
Busse in Niedereschach
könnten ab dann wie-
der ihre gewohnten
Fahrwege nehmen,
informiert das Land-
ratsamt. B I L D : J E RGE R


